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Bromberg, Dienstag den 1. Jauuar 1924. 


Nr. 1. 


Nummer dieſer Zeitung Mittwoch, den 2. Januar, 
nachmittags, ausgegeben. 


Neujahr 1924. 
O Stern unter Sternen, winzige Erde du! 
Jahre kommen herauf, und Jahre gehen zur Ruh' — 
Tropfen nur, Tronfen im Meere der Ewigkeit; 
Tauſend Tropfen, zweitauſend, ſind eines Volkes Zeit. 


Ja, wir wiſſen es wohl: all' unſre Größe iſt Wahn. 
Aber großen Geſetzen iſt alles untertan, 
Alles Größte und Kleinſte. Das macht das Kleinſte groß. 
Dem Geſetze gehorchen iſt alles Lebendigen Los. 


Und ein heilig Geſetz dem Menſchen heißt: Heimatland! 
Lernet zu Werk und Gebet wieder heben die Hand! 
Denn ihr ſeid nichts ohne das Land, das euch gebar — 


Schaffet und betet! — So ſchreitet mutvoll hinein ins 
. 5 Jahr! 


Paul Warncke. 


Rückblick und Ausblick. 


Das Jahr 1923 geht in wenigen Stunden ſeinem Ende 
entgegen, und ein neues Jahr bricht an, zu dem ſich überall 
in der Welt groß und klein Glück und alles Gute wünſchen. 
— Für uns Deutſche in Polen aber, die wir, wenn auch 
nach Recht und Geſetz als polniſche Staatsbürger, unter einer 
uns unfreundlich geſinnten Mehrheit wohnen. erſcheint es 
angebracht, zum Jahreswechſel zunächſt einmal einen Blick 
nach rückwärts zu werfen und die Bilanz darüber zu ziehen, 
was uns das alte Jahr an Gutem und Schlechtem gebracht 
hat, um davon zu lernen, und kühl und ruhig, aber mit 
offenem Blick und klarem Willen in das neue Jahr hineinzu⸗ 


gehen. — 277 5 

Schon die letzte Jahreswende nach dem Jahre 1922, in 
deſſen vorfertem Monat die parlamentariſche Vertretung der 
deutſchen Minderheit in den neu eröffneten Sejm eingezogen 
war, ſtand unter einer gewiſſen Gemitterſchwüle, war doch 
eben erſt der mit den Stimmen der Minderheiten gewählte 
Erſte Staatsvräſident der Republik Polen“ durch Meuchel⸗ 
mord den chauviniſtiſche Kreiſe verſchufdet, ein Opfer feiner 
Pflichtauffaſſung geworden und zu Grabe geleitet, ſein 
Mörder aber noch am 30. Dezember zum Tode nerurteilt 
worden. So leuchtete in das neue Jahr die Brandfackel des 
Mordes und des Parteienkampfes hinein, als wollte fie den 

kommenden Tagen ein beſonderes Gepräge vorſchreiben. 
Schon das erſte Auftreten der verfloſſenen Sikorski⸗ 
Regierung genügte uns, um keine übertriebenen Hoffe 
nungen auf eine Beſſerung der Loge der deutſchen Minder⸗ 
Et: heit aufkommen zu laſſen. — Wir ſehen zu Beginn des 
BR: Jahres noch immer die deutfhe Fraktion im Plenarſaale 
5 ohne feſten Standort herumirren, weil es der Seimmarſchall 
Rataf nicht der Mühe wert hielt, für geeignete Plätze Sorge 
zu tragen, ein unwürdiger Zuſtand, dem erſt nach Wochen 
einzig und allein durch das Entgegenkommen der polniſchen 
ſozialiſtiſchen Partei (P. P. S.) ein Ende bereitet wurde. — 
Wir fehen, wie ſich bei jeder Gelegenheit die W 
Mehrheit bis weit in die äußerſte Linke hinein trotz aller 
den Minders 


Gegenſätze zuſammenſchließt, wenn es gilt, 


heiten ein Recht zu rauben. 

Trotz aller Bemühunden gelingt es nicht, eine Regelung 
der Anſiedler⸗ und Staatsangehörigkeits⸗ 
fragen, die ſchon ſeit 1920 die Gemüter erregen, herbei⸗ 
zuführen; alle parlamentariſchen Mittel verſagen an der 
Paſſinſtät und dem Nichtwollen, in dem ſich Regierung und 
Mehrheitsparteien der Verfaſſung entgegen und allen inter⸗ 
nationalen Urteilen zum Trotz einig ſind. 

5 Vom März ab folgen dann die Kreſſeurteile, die 
unſeren deutſchen Redakteuren den Mut nehmen ſollen, die 

Wahrheit offen zu bekennen. bis dann die berühmte oder be⸗ 
rüchtiote Rede des Miniſterpräſidenten Si⸗ 
korskfin Poſen die den Rechtsparteien als Appetitbrot 
bdarsoereicht wurde. allem die Krone eufſetzt. Hier wird zum 
erſten Male offen: aus verantmortlihem Munde von der 
„Entdentſchung der Weſtmarker“ geſprochen; hier 

eißt es klar und deutlich: „Es liegt im unmittelbaren In⸗ 
reſſe, daß ſich der große hiſtoriſche Prozeß der Entdeutſchung 
er meſtlichen Woſewodſchaften in möglichſt kurzer Zeit voll⸗ 

bt“, und „Es iſt immer fo, daß der Starke Recht hat und 
Schwacke als der Bezwungene gelten und in den Hinter⸗ 


rund treten muß.“ 


eſetzt werden. und daß die polniſchen Staatsbürger, ſo⸗ 
fie den Minderheiten angehören, nur r ger 
lter Klaſſe find, für die es in ungezählten Fällen 
Gleichberechtigung. ja Ae nicht einmal Recht und 
aſſung gibt. — Unberechtigte Liquidatlonen, an denen 
iſſe Seife bereichern, find an der Tagesordnung, 
sverwaltungen, Preſſeverfolgungen, Ausweiſungen 
ehörigen der deutſchen Minderheit ja ſogar von un⸗ 
. Staatsbürgern häufen ſich 
nde Mai ſehen wir eine neue Regierung an das 
r kommen, der Witos, der Führer der bäuerlichen 
einen Namen, die Vertreter der Liſte 8 aber den 
„über deſſen Geiſtesprodukte ſich jeder Einſichtige 
ein klar ſein mußte. Und fo folst nach einer 
Ainſtudierten Preſſehetze, für die ausgerechnet das 
„Journal de Pologne“ den Auftakt gibt, die Wu fs 

Deutſchtumsbundes, der Hauptorga⸗ 
Deutſchen Weſtpolens, daneben die Schließung 

iſchaftlicher, kultureller und charitativer Ver⸗ 
Polen, ſelbſtverſtändlich unter der bekannten 
e, Landesverrat, Geheimbündelei“, die 
dem Jahre 1920 kennen, und die ſchon da⸗ 
cht ausgeſprochene Ziel hatte, das Deutſch⸗ 


. — 


Des Neujahrsfeſtes wegen wird die nächſte 


Und ſo ſehen wir denn auch, daß dieſe Worte in die Tat 


engen und einzuſchüchtern. Wie riſſig 


Bromberger Tageblatt 


dieſer Firnis des für die Außenwelt gemalten Firmenſchildes 
war, zeigte ſich ſchon in dem bekannten Matin ⸗Inter⸗ 
view des früheren Außenminiſters Seyda 
vom 20. September, das in Genf nur das Gegenteil des be⸗ 
abſichtigten Eindruckes bervorzurufen vermochte. — Wir 
ſehen dann Hausſuchungen über Hausſuchungen, mit 
und ohne richterlichen Befehl, im ganzen Lande willkürliche 
Handlungen der Verwaltungsbehörden gegen die deutſche 
Minderheit, die ſogar ſoweit getrieben wurden, daß nicht 
einmal die Unantaſtbarkeit der Abgeord⸗ 
neten und Senatoren geachtet wurde, daß man 
widerrechtlich in ihre Wohnungen oder ihre Privatbureaus 
eindrang und Beſchlagnahmungen vornahm, ja, daß ſogar 
der Sejmmarfchall auch hier wieder es nicht für notwendig 
erachtete, ſich ſchützend vor feine Abgeordneten zu ſtellen. 
Wie kann man ſich da wundern, daß es auch der inzwiſchen 
zurückgetretene Juſtizminiſter nicht der Mühe wert hielt, 
eine unparteiiſche Unterſuchung einzuleiten und die Inter⸗ 
pellanten mit nichtsſagenden Worten abſpeiſte. 

Unter ſolchen Umſtänden nimmt es natürlich nicht 
wunder, daß das Amn eſtiegeſetz für deutſche 
Redakteure nur bedingte Gültigkeit hatte, daß ſich über⸗ 
all im Lande die Begriffe verwirren, daß ſich jeder be⸗ 
rechtigt glaubt, das wohlerworbene Eigentum, ja ſelbſt die 
perſönliche Sickerheit ſeines deutſchen Mitbürgers anzu⸗ 
greifen. Der Überfall auf die harmloſen Theaterbeſucher 
in Köniosgütte am 8. September gibt hierfür ein voll⸗ 
mertiges Beiſpiel. Selbſt unſchuldige. halb verhungerte 
Ruhrkinder, denen mildherzige Menfchenfreunde für 
kurze Zeit eine Erholungszeit hier bieten wollten, mußten 
dieſem Geiſte des Haſſes weichen und wurden über die 
Grenze abgeſchoben, während alle anderen Länder 
FR r 47 ig Eh m ihre Grenzen öffneten, ja 
Nat erflärken he Sozialiſten ſich zu 1055 Aufnahme 

Nebenher ging das ganze Jahr hindurch der Rampf 
gegen die deutſche Schule. — Die ſtaatliche deutſche 
Volksſchule wurde durch eine künſtliche Einteilunes⸗ 
ceometrie ellmählih abgebaut, deutſche Privatſchulen wur⸗ 
den geſchloſſen, Leitern und Lehrern die Unterrichtserlaub⸗ 
nis entzogen, Zeugniſſe nicht anerkannt, ohne Rückſicht 
darauf. daß Eltern⸗ und Minderheitsrechte dadurch auf das 
ſchwerſte verletzt werden. Selbſt der deutſche Lehrernach⸗ 
wuls wird durch Auftöſang des deutſchen Lehrerſeminars 
in Bydgoszez erſchwert. 

Zum Schluſſe des Jahres ſahen wir dann noch die 
Rechtsregierung des Herrn Witos mit einem Agrar⸗ 
geſetz hervortreten, das nicht mehr und nicht weniger 
bedentete, als die Enteignung des geſamten deutſchen 
Grundbeſitzes, ein Ausnahmegeſetz ſchlimmſter 
Art, welches aleichbedeutend iſt mit der Vernichtung der 
Exiſtenz des Bauern» und Beſitzerſtandes, und damit auch 
des deutſchen Handwerkers und Kaufmanns. Folgen follte 
noch ein Vereins ⸗ und ein Preſſegeſetz. deſſen 
Faſſung die reſtloſe Knebelung der bürgerlichen Freiheit 
für die Minderheiten in ſich barg. Da 

Und wenn wir uns ſchließlich noch des Bomben⸗ 
attentats in Bielitz erinnern. das gegen deutſche Ab⸗ 
geordnete gerichtet war und eine Reihe von Opfern for⸗ 


derte. und dos uns der Dezember, alſo der letzte Monat 


des Jahres 1923 brachte, ſo ſagt dies eigentlich genug, ja, 
alles, was über das vergangene Jahr zu urteilen iſt, war 
doch dieſes Attentat eine folgerichtige Erſcheinung, die 
kommen mußte, nachdem das ganze Jahr hindurch Wort 
und Tat unſeres Mehrheitsvolkes darauf abgeſtimmt war, 


der deutſchſtämmige polniſche Staatsbürger muß als 
„weniger ſtark in den Hintergrund treten“, d. h. er iſt 
vogelfrei. ö ö 


Das, was hier geſagt wurde, war nur ein Ausſchnitt 
deſſen, was das Jahre 1923 an Unerfreulichem ge 
bracht hat; unendlich viel mehr ließe ſich noch darüber 
ſchreiben, ſehr viel weniger davon bringt dagegen die 
Gabenſeite der Jahresbilanz. — Hier ſind zu 
buchen die Haager Gerichtsentſcheidun-en und die mehr⸗ 
fachen Völkerratbeſchlüſſe, die einmandfrei beweiſen, daß 
wir Dentſchen nichts Unbilliges fordern, und daß das Recht 
auf unſerer Seite ſteht. Das aber, was als Guthaben noch 
höher zu bewerten iſt und einen Erfolg des Jahres bedeutet, 
iſt, daß durch dieſe Unterdrückungspolitik auch den Lauen 
unter uns das völkiſche Gefühl wieder erwacht iſt, und daß, 
wie in der Deutſchen Fraktion das Gemeinſamkeitsgefühl 
alle anderen Fragen zurücktreten läßt, auch im deutſchen 
Volkstum in allen Teilgebieten Polens der Gedanke an 
unſere gemeinſame deutſche Verantwortung zu friſchem 
Leben erwacht iſt. Ganz nach dem Sinn aller Deutſchen 
in Polen ſagte unſer Abgeordneter Kronig am 3. Auruft 
1923 im Sejm: „Wir werden uns nie damit einverſtanden 
erklären, dan dieſe unbedeutende polniſche Mehrheit die 
anderen Völker unterdrückt, denn wir, die völkiſchen Min⸗ 
derheiten, bilden in d'eſem Staat 12 Millionen (das find 
weit mehr als ein Drittel) und es kann keine Nede davon 
ji daß wir durch dieſe Unterdrückung unſere Nationalität 
verlieren. 


Auch diesmal wieder hat das alte Jahr mit einer Re⸗ 


gatlerungskriſis geſchloſſen, bei der fonar der mit Hilſe 


der Minderheiten gewählte Staatspräſident unzweideutig zu 
erkennen gegeben hat, daß die parlamentaxiſche Wette 15 


der Minderheiten für ihn nicht exiſtiert. Eine neue Reg 


rung hat das Etaatsruder ergriffen, eine A 0 111 N 


der wir wiſſen, daß ſie den Kurs nicht ändern 
und wird. . e 
denn viel ſchlimmer kann es ſchon 25 ap u 
So gehen wir denn in das neue Jahr hinein mis dem 
f Berrahtlein daß uns noch ſchwere Kämpfe um unſere Heimat 
bevorfiehen, aber auch mit dem Willen, nnfere Exiſtenz hier 
allen Nöten und Gefahren zum Trotz zu behaupten, bis uns 
das Recht auch wirklich wird, das uns zuſteht. 
f „Nichts kann uns rauben 
a Klebe und Glauben 
Zu diefem Land. 
Es zu erhalten 
Und zu geſtalten 
Sind wir geſandt.“ 


r 
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rats in diefer Frag 
an 
‚fai 
Eine Enttäuſchung ei uns alfo erſpart, 5 
8 geſehen werden durſten. In der Frage der Anſiedler 

ſomit noch die Frage jener 3000 bereits exmittterten zu er⸗ 
ledigen, die eine bare Entſchädigung erhalten follen, 


und die Art dieſer Entſchädigung iſt eben di 
Frage, die von der polnischen biene 110 Ge he 


48. Jahrg. 


Mark und dollar am 31. Dezember 


(Vorbörslicher Staud um 10 Uhr vormittags.) 


Danziger Börſe 


1 Dollar = 6 600 000 p. N. 
1 Dollar — 4,2 Rentenmark 
1 Million p. M. = — Gulden 


Warſchauer Börſe J 
1 Dollar = 6 600 000 —6 700 000 5. N. 
1 Danz. Gulden = 1113 000 5. N. 


Der neue Juſtizminiſter über die deutsche 
Preſſe. 


Die Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ hatte an 
den neuen Juſtizminiſter, der lange Jahre in Lodz * 
war, ein Begrüßungstelegramm geſandt, auf welches fo 
gende Antwort (in Überſetzung) eingegangen fit: 

„Für die mir anläßlich der übernahme des verant⸗ 
wortungsvollen Poſtens eines Juſtizminiſters überſandten 
guten Wünſche danke ich herzlichſt; wie jedes gute Wort, 
werden auch ſie mir ein Anſporn zur Ausdauer und zur Luſt 
und Liebe in der rechten Pflichterfüllung ſein; ſie ſind mir 
ein lieber Beweis für das Wohlwollen der Kreiſe, in deen 
ich, nicht ohne moraliſchen Gewinn für mich, ein Vierteljahr» 
hundert verlebte 5 235 

Ich äusere nun auch meinerſeits der geſchätzten Redak⸗ 74 
tion den Wunſch, ſie möge aushalten auf ihrer Poſition der 
nützlichen und ſchöpferiſchen Arbeit für das Land, nützlich und 
ſchöpferiſch dadurch, daß Sie den Leſern Ihres werten 
Blattes die überzeugung einprägen, daß man ein guter 
Bürger ſein kann, unabhängig davon, in welcher Sprache 
man ſeine Gedanken, Beſtrebungen und Wünſche ausdrückt. 

Bitte die Verſicherung meiner Wertſchätzung und Hoch⸗ 
achtung entgegenzunehmen. gez. W. Wyganowsk“ 


Raie öntſcheidung 
über die deutſchen Anſiedler in Polen. 
Der polniſche Geſichtspunkt. PM 5 


IJnm Anſchluß an die Veröffentlichung des Beſchl! 
Völkerbundes vom 17. Dezember in der Frage de 
„Anſiedler in Polen weiſt die den Regierungskr 
ſtehende „Rzeezpoſpolita“ in ihrer Nummer 3 
29. Dezember darauf hin, daß dieſer Beſchluß in i 
ſelbſt eine Abänderung dahin erfahren habe, daß 
ſchluß der Kommiſſion, die ſich aus dem Beri 
Souza⸗Dantas (Brafilien), Lord Robe 
(Großbritannien) und Bonin Longare ( 
ſammenſetzt, zwei Verbeſſerungen entſpreche 
trägen Skirmunts aufgenommen wurden. S 
zweiten Punkt die Faſſung „volle Entſchä 
„gerechte Entſchädigung“ abgeändert, ſo 
treffende Satz lautet: a 5 
„Da es aus praktiſchen Rückſichten unmi 
die bisher exmittierten Anſiedler wieder 
ſitzungen einzuſetzen, ſo hat ihnen vo 
rung eine gerechte Entſchädig | 
erlittenen Schäden und Verluſte 
Ferner wurde in Punkt 4 des 
gelaſſen, der gegenüber Polen als ungeet 
werden können, und zwar in der Frage 
jener Dreierkommiſſion: g 
Recht zuſtehen, alle Mittel in A 
ſie für geeignet zur Niederlegun 
Hierzu bemerkt die „Raecz 
lich betrifft die Meinungsver 
deutſchen Anſiedler etwa 3500 
vember 1918, als der Kri 
hatten und infolgedeſſen 
als Eigentüwer der An 
denen fie bereits wirtſ 
Meinungsverſchiedenh 


Regieru 
werden, ne 
ergangen un 


Die e die Auflaſſun teen, 
der Zahl, konnten auf Grund des Art. 250 
ler Traktats überhaupt nicht exmittie 
den, da ihre Anſiedlungen nicht mehr als ein pr 
Staatseigentum und ſomit auch nicht als ein polnif eB Alte 
bleibt 


mit dem Völkerbund erledigt werden ſoll.“ 


Vor der Konferenz der Kleinen Entente. 


Polen winkt ab? 
m Zuſammenhang mit der Zuſammenkunft der Außen⸗ 0 
miniſter der in der Kleinen Entente vereinigten Staaten, die N 
für den 10. Januar vorgeſehen iſt, verbreitet die Auslands⸗ 1 
» 
2 


A 


preſſe verſchiedene Mitteilungen über Polen, die 
die „Rzeczpospolita“ als „ziemlich unerwartet“ bezeichnet. 
Die Quelle dieſer Mitteilungen fol Prag fein. Im Gegen⸗ 
ſatz hierzu ſtehen, wie dasſelbe Blatt hervorhebt, engliſche 
Zeitungen. So bringt die „Daily Mail“ vom 20. d. M. 
folgende Nachricht: 

„Nach einer Meldung aus Prag ſoll die neue Konferenz 
der Kleinen Entente, d. h. Rumäniens, der Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Jugoſlawiens im nächſten Monat 
unter dem Vorſitz des jugoſlawiſchen Außenminiſters Nin⸗ 
tſchitſch in Belgrad ſtattfinden. Rumänien wird den An⸗ 
trag einbringen, die Aufnahme Polens in die 


5 internationalen Zuſammenkünften zu 
ichern; 
„eine einheitliche Wirtſchaftspolitik 


Polens, der Tſchechoſlowakei, Jugoſla⸗ 

x wiens und Rumäniens: 

3. eine einheitliche Verkehrspolitik dieſer 

drei Staaten.“ 

Auch die „Morning Poſt“ beſtätigt, daß Rumänien 
mit der Anreoung hervortreten werde, „Polen zur Kleinen 
Entente zuzulaſſen“. 

Hierzu bemerkt die „Rzeczpospolita“: 

„Die ſuogenannte „Zulaſſung“ Polens zur Kleinen 
Entente, die von Prag aus in die Welt hinauspoſaunt wird, 
ſtellt ſich gleichwohl als der Verkauf der Haut eines leben⸗ 
den Bären dar. Polen ſieht das Beſtehen der Kleinen 
Entente gern und iſt zu einer Verſtändigung mit ihr gern 
bereit, ſofern die gegenſeitigen Beziehungen dies geſtatten 
ſwas in bezug auf Rumänien und Jugoſlawien niemals 
irgendwelche Schwierigkeiten bereitet hat), ſieht aber für ſich 
keinen Platz in dtefem politiſchen Verbande, der vorläufig 
noch wenig als eine Sicherung gegen die bulga⸗ 
riſch⸗ ungariſch⸗ habsburgiſche Gefahr ange⸗ 
ag wird. Für Polen ift es ſehr ſchmeichelhaft, daß man 
n Prag davon überzeugt iſt, man müſſe ſich immer an 
irgendwelche Mitteilungen aus Polen klammern, um die 
Aufmerkſamkeit auf die Konferenzen der Kleinen Entente 
fie lenken, ober dieſe ſich dauernd wiederholende Art dürfte 

ch denn doch ſchon überlebt haben.“ 

Dem „Kurier Poranny“ zufolge wird von maß⸗ 
gebender Seite Gewicht auf die Betonung gelegt, daß ſämt⸗ 
liche Gerüchte über die beabſichtigte Einbeziehung Polens in 
die Kleine Entente jeder Grundlage entbehren. 


Engliſche Kombinotionen. 


London, 30. Dezember. In Verfolo des angekündigten 
Abſchluſſes eines Bündniſſes zwiſchen Frankreich und der 
Tſchechoſlowakei beſchäftigen ſich hieſige politiſche Kreiſe leb⸗ 
haft mit der Frage, welchen Standpunkt gegen⸗ 
wärtig Polen einnehmen werde. Nach der An⸗ 
ſicht dieſer Kreiſe wird ſich Polen wahrſcheinlich der Kleinen 
Entente anſchließen. und zwar unter Bedingungen. die von 
Rumänien ausgearbeitet und propagiert werden. Man geht 
hier ſogar ſo weit, anzunehmen, daß zwei große Gruppie⸗ 
rungen in Eurova im Sinne der franzöſtſchen Politik ent⸗ 
ſtehen dürften. Der erſten würden angehören Polen, An: 
mänien, Lettland und Eſtland, der zweiten die Tſchecho⸗ 
ſlowakei, Jugoſlawien, Ungarn und Griechenland. 


um die Aufnahme Griechenlands in die Kleine Entente. 


Praa, 30. Dezember. In der bevorſtehenden Konferenz 
der Kleinen Entente wird auch. wie „Narodnf Liſty“ aus 
Belgrad melden, die griechiſche Frage beſprochen wer⸗ 
den. Die Konferenz wird den Standyunkt einnehmen. daß 
lich die Kleine Entente nicht in innere Angelegenheiten dieſes 
Staates miſchen werde. Den entſcheidenden Standpunkt in 
dieſer Frage werden jedoch Rumänien und Jugoſlawien ein⸗ 
nehmen. Wie das genannte Blatt weiter ſchreibt, wird in 
allernächſter Zeit mit dem Eintritt Griechenlands 
in die Kleine Entente gerechnet. 

Die Belgrader Konferenz wird ſich ferner mit den fran⸗ 
zöſiſch⸗engliſchen Einflüſſen in bezug auf die Reparationen 
beſchäftigen, wobei angenommen wird, daß fie den franzöſi⸗ 
ſchen Geſichtspunkt annimmt. 

Eine beſondere Beachtung wird die Konferenz de 
ſpaniſch⸗ italieniſchen Abkommen widmen, un 
zwar mit Rückſicht auf die Intereſſen Jugoſlawiens, die mit 
dieſem Abkommen verknüpft ſind. 


iR, Nie Niederlage Polens in der baltiſchen 
6 ee 


a Prag, 30. er Die Unterzeichnung des politi⸗ 
HR wirtſchaftlichen Abkommens zwiſchen Lettland 


Eng⸗ 
bels, 


Belge. 


Ser Westen g enen bes Nalfolicuna: ber 
beutſchen Aust ab. 


N andsguthaben beauftragt iſt, enthält folgende 
Mitglieder: Amerika: Heinrich Robinſon, Präſident der 
„Firſt Nationalbank of Los Angeles“; 
frühere Schatzkanzler Mae Kenna; Frankreich: Laurent 
Atthalin, Direktor der Bancque de Paris; Italien: Dr. 
Alberti, 2. Generaldirektor des Eredito Italiano; Bel⸗ 
gien: Janſſon, Direktor der belgiſchen Nationalbank. Der 
erſte Ausſchuß wird ſich am 14. Januar verſammeln, der 
zweite Ausſchuß am 21. Januar. WE 


Dias franzöſiſch⸗tſchechiſche Bündnis. 
Beneſchs Abſichten. 


30. Dezember. Der tſchechiſche Außenminiſter 
55 Hr Hat bekauntlich angekündigt, er werde am 15. oder 
16. Januar wieder nach Paris zurückkehren. 


ſtatt. 


England: der 


n 1 


Wo in der Neujahrsnacht Deutſche bei froher Feier beis 
ſammen ſind, wird eine Pauſe von 10 Minuten eingeſchaltet, 
während welcher eine Sammlung für das deutſche Notopfer 
ſtattfindet. Alle Herzen treffen ſich im Gedanken an unſeres 
Volkes Not. Frohſinn und Freude weichen für einen 
Augenblick in Sorge um unſeres Volkes Zukunft! 

Es iſt Pflicht aller Deutſchen, darauf zu achten, daß die 
Erhebung des Zehnminntenopfers bei keiner Verauſtaltung 
verſäumt wird und daß das volle Ergebnis dem von der 
Deutſchen Fraktion eingerichteten Konto „Notopfer“ bei der 
Deutſchen Volksbank in Bydgoszez überwieſen wird. 

(Wir folgen mit dieſem Aufruf dem Beiſpiel der 
Deutſchen in der Tſchechoſlowakei.) 


* er Rn phg * 


. 


In dem 


tſchechoſlowakiſchen Miniſter naheſtehenden 
Kreiſen wird verſichert, daß Beneſch in den Konferenzen mit 
der franzöſiſchen Regierung alle aktuellen Fragen der 


europäiſchen Politik berührt und auch nicht das Ver⸗ 
hältnis der Weſtmächte zu Sowjetrußland 
umgangen hat. 

Wie der „Matin“ erfährt, trat Beneſch für die bal⸗ 
digſte Anerkennung Rußlands de jure ein, und 
zwar mit Rückſicht darauf, daß das engliſche Kabinett, das 
aus der Arbeitspartei hervorgegangen iſt, ſicherlich die 
Regierung des Verbandes der Sowfetiſtiſchen Republiken 
anerkennen werde. 

In Beſprechung der am „Quai d'Orſay“ abgehaltenen 
Konferenzen Beneſchs behauptet „Figaro“, das fran⸗ 
zöſiſch⸗tſchechoſlowakiſche Bündnis ſei nur 
ein Teil des tſchechoſlowakiſchen Pro⸗ 
gramms, deſſen Vervollſtändigung die Annäherung der 
Tſchechoſlowakei an Sowjetrußland fein werde, da die Aus⸗ 
landspolitik der Tſchechoſlowakei auf die Verſöhnung der 
ruſſiſchen Parteien und dann auf die Verſöhnung Rußlands 
mit den Weſtmächten abziele. 


Nochmals die Faworzynafrage. 


über die Verhandlung in Sachen der Jaworzynaſtreit⸗ 
frage veröffentlicht jetzt der „Kurjer Poznauski“ einen 
Sonderbericht ſeines Pariſer Korreſpondenten. Wir ent⸗ 
nehmen dieſer Darſtellung der Sache das Folgende: 

Der Völkerbundrat beſchäftigte ſich mit dieſer Ange⸗ 
legenheit in drei aufeinanderfolgenden Sitzungen. Am 
13. Dezember legten die Herren Skirmunt und Beneſch den 
Standpunkt Polens und Tſchechiens dar. Beide Parteien 
nahmen im ganzen das Gutachten des Haager Gerichtshofes 
an, aber während der polniſche Delegierte bewies, daß das 
Gutachten in nichts die am 25. 0. 22 durch die Grenz⸗ 
abſteckungskommiſſion beſchloſſene Grenzlinie verändere, er⸗ 
klärte der tſchechiſche Delegierte, daß es gerade umgekehrt 
liege, daß der Beſchluß der Grenzabſteckungskommiſſion 
annulliert worden ſei, und daß die Linie vom 28. 7. 20 
gültig bleibe und nur kleinen Veränderungen, die einige 
Dutzend Meter nicht überſchreiten dürfen, unterliege. 
Der Völkerbundrat hörte die Meinung beider Parteien 
an, und er hätte jetzt auf die Frage antworten ſollen, ob der 
Beſchluß der Grenzabſteckungskommiſſion mit dem Haager 
Gutachten vereinbar ſei und hätte ein Vorgehen angeben 
müſſen zum Zwecke der endgültigen Entſcheidung in der 
Sache. Zu dieſem Zwecke legte denn auch in der Sitzung 
vom 17. Dezember Quinone de Leon dem Völkerbundrat 
einen Bericht vor. In dieſem Bericht erklärte er, daß der 
Beſchluß der Grenzabſteckungskommiſſion mit dem Geiſte 
des Haager Gutachtens nicht vereinbar fei, und er fügte 
hinzu, daß die Grenzabſteckungskommiſſion ihre Vollmachten 
überſchritten habe. 

Herr Skirmunt erklärte, daß der Bericht einſeitig ſei, 


und daß, ſtatt entweder die Haager Entſcheidung in extenſo 


und ohne Kommentar, oder nur eine kurze Schlußfolgerung 
aus der umfangreichen Motivierung des Gerichtshofes bei⸗ 
zubringen, der Völkerbundrat aus dem Haager Gutachten 
nur die Schlußfolgerungen angenommen babe, die für die 
tſchechiſche Theſe günſtig ſind. 

Um Polen zur Annahme dieſes einſeitigen Berichts zu 
veranlaſſen, hat der Völkerbundrat ſeine Entſcheidung auf 


den Nachmittag verſchoben und inzwiſchen in dem Bericht 


gewiſſe Anderungen im Sinn der polniſchen Wünſche vor⸗ 
genommen. Dieſe Veränderungen waren aber nur ſo klein 
und ſo unbedeutend, daß ſie tatſächlich an der ganzen Lage 
nichts änderten. Deswegen erklärte Herr Skirmunt, daß er 
den Bericht nicht annehme. 8 

Trotzdem hat der Völkerbundrat augenſcheinlich den 
Bericht zum Beſchluß erhoben, indem er die Botſchafter⸗ 
konferenz erſuchte, fie möchte die Grenzfeſtſetzungskommiſſion 
um die Vorlegung neuer Vorſchläge bitten, die mit dem 
Haager Gutachten und mit dem Ergebnis der Beratungen 
im Völkerbundrat vereinbar ſeien. Der Rat werde nicht 
aufhören, ſich für die Frage zu intereſſieren, und er wünſche 
der Botſchafterkonferenz die endgültige Grenzlinie zu emp⸗ 
fehlen. Der Völkerbundrat drückt die Hoffnung aus, daß 
er in feiner nächſten Seſſion, die am 10. 8. 24 beginne, ſchon 
mit den neuen Vorſchlägen der Grenzfeſtſetzungskommiſſion 
bekannt machen könne. 

Die Aon, die am Nachmittag des 17. 12. dieſer⸗ 
halb ſtattfand, wurde ſchließlich von Lord Robert Cecil mit 
einem melancholiſchen Aufatmen geſchloſſen. Die Angelegen⸗ 
heit wird ſich, jo ſchließt der Bericht, noch lange hinziehen. 


Die ſofortige Valutareform. 


Wie der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ 


meldet, fand am Sonnabend im ERST eine 


Konferenz in der Frage der Valutareform 
Anweſend waren die Vextreter der Regierung, der 


anken und der wirtſchaftlichen Vereine. In der Konferenz, 


die der Finanzminiſter Grabski leitete, gewann die Mei» 


nung die Oberhand, daß man unverzüglich an die Durch⸗ 
rung der Valutareform herantreten müſſe. Gleichzeitig 


war man ſich darüber einig, daß in der Übergangszeit ein 


weivalutenſyſtem eingeführt werden folle. 
f Nach dem amtlichen Bericht ſprachen ſich faſt ſämtliche 


Konferenzteilnehmer für die Notwendigkeit aus, durch den 
Staat valoriſierte Staatspapiere zu emittieren, 


wöbei ihre Norm nicht feſtgeſetzt wurde. ervorgehoben 
wurde vor allem die Notwendigkeit der Emiſſion von 
Steuerbons. Es wurde feſtgeſtellt, daß alle dieſe Pa⸗ 
piere dem Staat einen Kredit auf dem Inlandsmarkte 
fihern, in den breiten Schichten der Bevölkerung gleich⸗ 


zeitig den Sinn für Sparſamkeit beleben, verborgene Ka- 


pitalien ans Tageslicht bringen und der Gemeinſchaft die 
Zahlung der valoriſierten Steuern und Staatsabgaben 
ſichern werden. In der Frage der vollkommenen Auf⸗ 
hebung der Beſchränkungen im Deviſenverkehr waren die 
Meinungen der Konferenzteilnehmer geteilt. 
ſich jedoch zum größten Teil gegen dahingehende Vor⸗ 
ſchläge aus. 


gefeſtigt habe. 


Beneſch in den Völkerbundrat ein. 


licht. 


Man ſprach 


N 0 * 


In der Frage der Valutareform war man ſich im allge⸗ 
meinen darüber einig, daß dieſe Angelegenheit keinen Auf⸗ 
ſchub dulde. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, daß eine radikale 
Geſundung der Finanzverhältniſſe die Bedingung für die 
Geſundung des ganzen Wirtſchaftslebens iſt, die 8 nach 
Einführung einer geſunden Valuta ermöglicht wird. Ferner 
wurde feſtgeſtellt, daß der Valutareform die Anſammlung 
eines ſolchen Sanierungsfonds vorangehen müſſe, der das 
allgemeine Wirtſchaftsleben vor Erſchütterungen bewahren 
und das Budgetgleichgewicht nach Durchführung der Reform 
ermöglichen könnte. 


das Ende des „Nrmuide“ Zeppelius. 


Vom Blitz getroffen oder explodiert! 


Das jetzt franzöſiſche lenkbare Luftſchiff „Dix⸗ 
muide“ — ein ehemaliger deutſcher Zeppelin, der abge⸗ 
liefert werden mußte — wurde am 23 M. durch einen 
heftigen Wind vor der Küſte von Tunis in ſchwer beſchädig⸗ 
tem Zuſtand abgetrieben. Über das Schickſal von Luftſchiff 
und Inſaſſen fehlte eine Woche lang jede Spur. 

Jetzt hat der Marineattach6 der franzöſiſchen Botſchaft in 
Rom von dem italieniſchen Flottenkommando die Mittei⸗ 
lung erhalten, daß die Leiche des Schifftsleut⸗ 
nants Du Pleſſis de Grenédan durch italieniſche 
Fiſcher in der Bucht von Sciacca bei Girgenti an der 
Küſte Siziliens aufgefunden worden iſt. Der 
Marineattaché iſt ſofort nach Sciacca abgereiſt. 

Die Meldung über die Auffindung der Leiche des 
Schiffsleutnants du Pleſſis ermöglicht die Feſtſtellung 
der Stunde, in der das Luftſchiff „Dixmuide“ verunglückt 
iſt. Die Uhr, die man bei dem Toten fand, iſt um 2 Uhr 
30 Minuten ſtehen geblieben. Um dieſe Stunde hat auch am 
23. Dezember der Bahnhofsvorſteher von Sciacca über dem 
Meere einen hellen Schein aufleuchten ſehen, deſſen 
Urſprung er ſich nicht erklären konnte. Andere Beamte des 
Bahnhofs glauben, ebenfalls brennende Ballone bemerkt zu 
haben, die in den Wolken verſchwanden. Dieſe Beobachtun⸗ 
gen haben nur wenige Sekunden gedauert, aber ſie werden 
für zuverläſſig gehalten. Es wird angenommen, daß die 
„Dixmuide“ vom Blitz getroffen oder explodiert 
iſt. Die Mitteilung, daß zwei Ballone geſehen worden ſeien, 
könnte dadurch erklärt werden, daß der Luftkreuzer in zwei 
Teile zerbrochen iſt oder daß eine der Gondeln abgelöſt 
wurde und brennend ins Meer fiel. 


Republik Polen. 


Ordensverleihungen. 


Das Ordenskapitel „Virtuti Militari“ hat das Kom⸗ 
mandeurkreuz dieſes Ordens (zweiter Klaſſe) verliehen: 
dem Marſchall Jozef Pikſudski, dem General Lucfan 
Zeligowski, ſowie den Diviſionsgeneralen Wladyslaw 
n Kazimierz Soſnkowski und Leonard 

erski. . 


Zamoyski nach Paris zurückgekehrt. 


Wie die „Republika“ meldet, iſt der polniſche Geſandte 
in Paris, Graf Mauryey Zamoyski, der aus Paris nach 
Warſchau unterwegs war, um den Poſten des Außen⸗ 
miniſters im Kabinett Grabski zu übernehmen, infolge 
großer Schneeverwehungen, die eine Weiterfahrt ums 
möglich machten, wieder nach Paris zurückgekehrt. Seine 
Ankunft in Warſchau wird in den erſten Tagen des Januar 
erwartet. Aus anderen Quellen erfährt dasſelbe Blatt, 
daß die Ankunft Zamoyskis auf einen noch ſpäteren Termin 
verlegt worden iſt. 0 


Vom Poſener Hauptliquidationsamt. 


Warſchan, 30. Dezember. Auf den Poſten des Kom⸗ 
miſſars des Hauptliquidationsamts und des Vorſitzenden 
der Liquidationskommiſſion wurde der Poſener Univerſi⸗ 
tätsprofeſſor Winiarski berufen. Gleichzeitig hat Graf 
Z2öltowski diefen Poſten, den er vier Jahre lang inne⸗ 
hatte, verlaſſen. N 


Auf Grund einer Entſcheidung des Miniſterpräſidenten 
der Republik Nikaragua wurde das Generalkonſulat 
Nikaraguas in Warſchau aufgehoben. ur 


Aus anderen Ländern. 


Die Demiſſion des japaniſchen Kabinetts 
angenommen. 5 


London, 31. Dezember. PAT. Wie die Agentur Havas 
meldet, hat der Prinzregent die Demiſſion des Kabinetts 
Yamamoto angenommen, da es ſich herausgeſtellt hat, 
daß ſich dieſes Kabinett in der öffentlichen Meinung nicht 
der nötigen Autorität erfreut. Dieſem Kabinett wird vor⸗ 
geworfen, daß es durch . von Beziehungen 
mit Rußland und durch die Einladung Joffes das 
revolutionäre Element innerhalb der ſoztaliſtiſchen Parteien 


Mit dem 1. Januar legt der Vertreter Chinas im 
Völkerbund Tang⸗Tſun⸗FJu fe 


1 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Erintwal-Mrtiter in uur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle 2 — Alen unfern Mitarbeitern 


wird hrenaſte Berſchwlegentelt zugeſicherrt. 

Bromberg, 31. Dezember. 
Der valoriſterte Kurs des Golbfrauken. 

Nach einer amtlichen Meldung aus Warſchau hat der 


Finanzminiſter zum erſten Mal den valorifierten Kurs des 


Goldfranken feſtgeſetzt und im „Monitor Polski“ veröffent⸗ 
Diefer Kurs in Höhe von 1220000 PM. gilt am 
1. und 2. Januar 1924, f ; 


Hiernach kann man die 


zug und 867500 Mark im Schnellzug erhoben. In der 


zweiten Klaſſe find die Karten zweimal, in der erſten glaſſe 
dreimal teurer als in der dritten. 5 


Die Umrechnung der Poſt⸗ und Telegramm 


‚gebühren auf Grund von Einbeitsſäten nach dem Gold⸗ 


frank und Goldcentime wird, wie wir auf Anfrage bei der 


Bromberger Poftdirettion erfahren, wahrſcheinlich 
erſt in deu nächſten Tagen in Kraft treten, vielleicht ſogarn 
erſt zum 1. Februar. Dann wird eine entſprechende Mi 

teilung ergehen. Die Poſttarife bleiben biernach alſo v RR" 


läufig unverändert, ; 


ne Funktionen nieder. 
An ſeine Stelle tritt der Außenminiſter der Tſchechoflowakei 5 


be der valorifierten Eiſen⸗ 
bahntarife berechnen. Am 1. und 2. Januar werden 
für jede 10 Kilometer dritter Klaſſe 245 000 im Perſonen⸗ 1 


7 


8 
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iD Kanalcahte, 


. Blatt. 


P Zufuhren. Beides war jedoch wieder eheblich im Preiſe 
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Graudenz (Grudzigd;). 


* Die Schiffahrt auf der Weichſel hat wegen ſtarken Eis⸗ 
gangs eingeſtellt werden müſſen. Alle Fahrzeuge haben in 
den Häfen Unterkunft gefunden. ” 


Thorn (Torun). 


= Feiertage und Alkoholverbot. Eine außerordentlich 
große Menge von Trunkenen wurden während der Weih⸗ 
nachtsfeiertage von der Polizei notiert und zum Teil auch 
auf der Wache bis zu ihrer Ausnüchterung einquartiert. Sie 
gehören allen Ständen an. . 

+ Eine weitere Verteuerung von Gas und Strom hat 
uns Thorner beglückt. Ein Kubikmeter Gas koſtet jetzt näm⸗ 
lich 205 000 Mark, eine Kilowattſtunde Strom 355 000 Mark, 
ür Motore 200 000 Mark. Die Gebühren für Treppen⸗ und 
Zauſchalbeleuchtung wurden um hundert Prozent erhöht. * 

+ Eine Weihnachtsfeier veranftaltete am Freitag abend 
der Männergeſangverein „Liederfreunde“ für 
ſeine aktiven und paſſiven Angehörigen nebſt Familien, die 
ſich hierzu im „Deutſchen Heim“ eingefunden hatten. Nach 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 7. Januar 1924. 


langt. Große Steigerungen zeigen auch nachſtehende 
Nahrungsmittel: 1 Liter Milch 140 000 Mark. Zucker 600 000 
Mark, Schweinefleiſch 800 000 Mark. Rindfleiſch 500 000 M., 
Blut⸗ und Leberwurſt 600 000 Mark. 

* Tuchel (Tuchola), 30. Dezember. Nach einer Grippe⸗ 
erkrankung die Sprache verloren hat Frau Guts⸗ 
beſitzer G. in Sluppi hieſigen Kreiſes. Von der Krankheit 
zwar geneſen, iſt das Sprachvermögen gänzlich verloren ge⸗ 
gangen. — Eine zweite Apotheke im Kreiſe ſoll in dem 
größten Dorfe des hieſigen Kreiſes, in Gr. Schliewitz, Fon» 
zeſſioniert werden. 0 


Aus der FFreiſtadt DTantig. 


* Danzig, 30. Dezember. Danziger Goldmünzen 
zu 25 Gulden ſind nunmehr auch geprägt und aus Berlin 
eingetroffen. Das Goldgeld gelangt zunächſt nicht in den 
Verkehr, da es als Grundrücklage für den Notenrücklauf 
dienen foll. Einige mit Stempel geprägte Probeſtücke find 
vom Senat gegen Erſtattung des Wertes an diejenigen Per⸗ 
ſönlichkeiten aboegeben worden, die ſich um die Einführung 
der Danziger Währung beſondere Verdienſte erworben 


Nr. 1. 


Warſchan (1 000 000) 0,898 Geld, 0,902 Brief. Banknoten: 1000 900 


100 Franken 100,35 Geld, 100,85 Brief, Paris 100 Franken 20,48 
Geld, 29,63 Brief, Kopenhagen 100 Kronen 102,24 Geld, 102,76 Brief. 
Ein engliſches Pfund (Note) in deutſcher Reichsmark (die Ziffern 
verſtehen ſich in Milliarden): 18 952,5 Geld, 190475 Brief. 

Züricher Börſe vom 29. Dezember. (Amtlich.) Neuyork 5,72, 
London 24,80, Paris 29.12½, Wien 0,008050, Prag 16,65, Stalien 
24,75, Belgien 25,26, Holland 217,50, Berlin (für 1 Billion) 1,32 ½. 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 1002,5 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 28. Dezember für Kabelauszahlung Neuyork. 

Die Laudesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1480 000, 
1 Silbermark 590 000, 1 Dollar, große Scheine 6 900 000, kleine 
6237000, 1 Pfund Sterling 27400000, 1 Schweizer Franken 
1118000, 1 Zloty, Serie D 629 000. 


Produktenmarkt. 


Getreidenstierungen der Bromberner Induftrie. und 
Handelskammer in der Zeit v. 27. Dezbr. bis 29. Dezbr. (Großhan⸗ 
deispreiie für oh Kilogr.) Weizen 19 000 000—21 000 000 M. Roggen 
10 800 000 11 600 000, Futtergerſte 10 000 000 —10 500 000 M., Brau⸗ 
gerſte 11000 000 —12 000 000 M., Felderbſen —— bis —,— M., 
Bittoriaerbien —.— M., Hafer 11.000 000 —12 000 000 M., Fabrik⸗ 
lartoffeln 2600 000 bis 2800000 M., Speiſekartoffem . i 
Weizenmehl 70%, (inkl. Sack) —,— bis —— M., NRongenmeh 
70% (inkl. Sack) 18 500 000 — 21 000 000 M., Weizenkleie —— 


einem einleitenden Muſikſtück hielt der zweite Vorſitzende, [haben. Roggenkleie 9 000 000 - 10 000 000 M. 1 
Drechſlermeiſter Rokicki, eine Anſprache. Dann öffnete ſich Amtliche Notierungen der Vaſener Gstreidebzrſe vom 0 
ei Br nit 15 Bühne aa man erblickte in einem ſchön H dels 29. f e N 1 1 18% Kilegr. 
ausgeſtatteten mmer einen geſchmückten Chriſtbaum im 92 — Denpelzentner bei ſofortiger Maagen- Lieferung. h 
Kerzenglanz; rund herum batte der Weihnachtsmann die Hande ⸗Nundſchau. nt erte 11 000 050 f e 8000 
für die Anweſenden, klein und groß, beſtimmten Pakete „Abermalige. Erhohung der prolnifhen  Rollme"tiofikatoren. ] Hafer 11 579900 —12 500 000 M. Kaagenmehl 19 500 00020 500 000 


aufgeſtapelt. Nach dem Geſange einiger Weihnachtslieder 
durch den Chor verteilte der Weihnachtsmann ſelbſt die 
Pakete. Bei fröhlichem Liederklang blieb man nach der Be⸗ 
ſcherung noch einige Stunden gemütlich beiſammen. sr 

+ Rund drei Millionen Mark für einen Zentner Kohlen 
muß man jetzt in Thorn bezahlen. Bei der augenblicklich 
herrſchenden Kälte werden alſo täglich ungeheure Summen 
einfach durch den Schornſtein gejagt. er 

+ Treibfagd. Bei einer am 7. Dezember in Czernie⸗ 
wice (Czernewitz) bei Thorn abgehaltenen Treibjagd wur⸗ 
den von 20 Schüken 14 Hafen und zwei Füchſ: erleot. ** 

E Selbſtmord im Gefängnis. Die wegen Vetruas und 
anderer Vergehen zu zwei Jahren Gefängnis verurteilte 
Kontoriſtin Choinacka verübte im Thorner Gerichtsgefäng⸗ 
nis Selbſtmord durch Vergiften. Man nimmt an, daß 
Furcht vor der Überſiedlung in die Fordoner Anſtalt die erſt 
21jährige zu der Tat getrieben hat. Woher fie das Gift cr» 
hielt, wird die Unterſuchung ergeben. I 

+ „Pech“ hatte eine Anzahl Perſenen aus Thorn⸗Mocker, 
Bachau und Gramtſchen, die bei einem Eiſenbahndieb⸗ 
ſtahl abgefatzt wurden und ausgerechnet zu den Feiertagen 
„Littchen“ wandern mußten. a ’ ER 
I Eine Manteldichin, die acht Manteldiebſtähle 
in verſchiedenen Schulen auf dem Gewiſſen hat, wurde 
gleichfalls zu den Feiertagen in der Perſon einer gewiſſen 
Zofia K. verhaftet und hinter Schloß und Riegel geſetzt. * 


„ Czersk, 30. Dezomber. Hier wurden bei mehreren 
Händlern . Be! Zentner Lebensmittel mit 
Beſchlag belegt und zu billigen Preiſen an die arme Be⸗ 
völkerung verkauft. Für ein Pfund Räucherwurſt wurden 
nur 50 000 M. gezahlt. Die Lebensmittel ſollten ausgeführt 
werden. 5 5 f 

* Dirſchan (Tezew), 27. Dezember. Bei der Jagd⸗ 
verpachtung des fiskaliſchen Terrains zwiſchen den 
Weichſeldämmen von Dirſchan bis Czattkau gab das Melſt⸗ 
gebot der Güteragent A. Mokawski von hier ab, und zwar 
mit 22 Haſen pro Jahr. x m 

* Dirſchan (Teacw), 80. Dezember. Ein tödlicher 
Unfall ereignete ſich in den Weihnachtsfeiertagen auf der 
Neuſtadt in der Danziger Straße. Der 14ſährige Sohn des 
Eiſenbahners Krogul war auf dem Hofe des Fleiſchers Gel⸗ 
har beim Heuabladen behilflich. Beim Abſpringen vom 
Wagen ſprang er unglſicklicherweiſe in eine Heugabel 
hinein, mobei er ſich fo ſchwere Kopfverletzungen zuzog, 
daß er nach drei .. feinen Verletzungen erlag. 

# Neuenburg (Nowe), 80, Dezember. Die hieſige 
Suppenküche hat ſeit dem 1. Dezember d. 95 ir 
Tätiakeit aufgenommen. Es werden täglich über 800 Por⸗ 
tionen kräftigen Eſſens verabfolgt. Wenn auch von Stadt 


Die Verteilung der Gaben geſchah durch 
n Bürgermeiſter. — Der letzte Sonnabend: 
ochenmarkt bot außer Butter und Eiern gar keine 


Hrunnenring: 


m 28. d. Mts., früh 6 Uhr, ent- 


ne Former 


Beſitzer 


une dener 


L Klebe | Sor 5 8 ER“ 


Nachdem wir ert neulich von der Erhöhung des normalen Multi⸗ 
plikators auf 000, des ermäßigten auf 675 000 berichtet hatten, 
fo, iſt nach volniſchen Rlättermeldungen durch das Finanz⸗ und 
Handelsminileriurr neuerdings eine Erßöhung der Nollmultiyli⸗ 
fätoren auf 1 410 000 für den normalen und auf 1080000 für den 
ermäßigten Zollſatz verfügt worden. 

Goldanleihe der Fried. Krupp A.⸗G. Wie uns aus Berlin 
mitgeteilt wird, wird demnächſt durch eine Bankengruppe unter 
ER Een Bank ein Teilbetrag einer größeren 

0 etragenen Goldanleih Tu 
Bien sur Belönung N ide der Firma Krupp in 

Nolniſcker Ervort nach Eneland. Der 

8 5 polniſche Export nach 
Ens land . in den letzten Monaten des! Jahres 1922 und im 
letten Jahre geſtlegen, und zwar um 160570 Tonnen. Auch der 
Geſamtwert der exnortierten Waren iſt gestiegen, 
n aten biefem, ien e mehr Son Polen ervortiert, als 

8 näm um ca; 8 692 000 Schweizer Frank, gege 
13 185 000 Schweizer Frank im Vorfahre. e e 
0 Tolnifäie Maſchinenfabrikation. In Polen beſtehen 58 Ma⸗ 
ee die vorwiegend lend wirtſchaftliche Maſchinen 
fa Äh egen und über 7600 Arbeiter beſchäftiaen. Die monatliche 
Pro 68815 beträgt über 4000 Tonnen, was kaum 50 Prozent der 
ig en Produktion ausmacht. Es werden alle landwirtſchaft⸗ 
ee eie e a n für a ga und 

Ele iktionsverminderun r 
‚unmögtichkeit verurſacht. n 5 
. Zucererport nach Schweden. Wie wir erfahren, wird von 
einer ſchwediſchen Imvorteurgruppe gegenwärtig in der Richtung 
gewirkt, um die Einfuhr von polnifhen Zucker nach Schweden zu 
realifieren. i N 

Die Erhöhung der Börferfener. Am 26. Dezember iſt das 
Geſetz vom 5. Dezember betreffs Erhöhung der Börſen⸗ 
ſteuler in Kraft getreten. Danach beträgt die Steuer bei Aktien- 
verkauf 8 pro Mille, bei Emiſſionen 4 pro Mille. Die Beftenerung 
beten er Merinaptere.vbIeibt mit 1 pro Mille unverändert 

Billionen rechnung bei den Berliner Bauken. Die der Ber- 
liner Stempelverelnigung angeſchloſenen Banken haben, wie der 
„Deutſche Handelsdienſt“ meldet, beſchloſſen, dem Beiſpiel der 
Reichsbank zu folgen und vom 1. Januar an ihre Konten auf die 
Billionenmark umzuſtellen. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 29. Dezember. Die Notierungen find 
heute ausgeblieben. 

Warſchauer Börſe vom 29. Dezember. 
lätze: Belgien 287 250, Holland 2417 000, London 27 600 000 bis 
27 50 000, Neuyork 6 350 000-6 300.000, Paris 328 00-8327 000, 
Prag 185 750, Wien 89,50, Schweiz 1113 000 —1 111 500, Italien 
277 000— 276 000, Goldfrank 1220600. — Deviſen (Barzahlung 
und Umſätzel: Dollar der Vereinigten Staaten 6 350 000-6 800 000 


Merliner Deriſen ku. ſe. 


Fir brebtlicze In Millionen In Millionen 
Austadlungen 29. Terember 28. Dezember 


in Mark eld Brief Geld I Brief 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 29. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 


Nan 


Thorn. 


Kohlen, Brileits, Kolg, ee 75 


analrohre (&i-| A arg 2 
eee eber. outer Mann une freu. ſchen unfer. Be u 
0 N Aa ' ‚ Anier treu I wünſchen unſer. K 4 . 0 Ne] 
ya a ſorgender, guter Vater, Großvater, Klobenholz und Torf 5 wertenderält alender Dienstag, g 
Schwiegervater. Bruder und Onkel, in Waggonladungen und ab Lager jowie frei K n und Bekannten Sdennecken nachm. 2½ U 


Haus liefern prompt 


Fa. 
nh. Wiltor Alewe emenſchn 12 


trondem hat 


Schecks und Im» | 


Familien Ebert 
5 und Kiefer. 


rr 


Mark, Weizenmehl 39 000 000—41 000 000 M. (inkl. Säcke, Roggen 
kleie 9500000 M., Weizer kſeie 10 500 000 Mark, Fabrikkartoffeln 
2 900 00 M. — Marktlage unverändert. Tendenz: ſeſt. 

Danziger Getreidenotferung (amtlich! vom 28. Dezember. 
Weizen 1,70—1,75, Roggen 0,95 —1,00, Gerſte 1,00—1,10, Hafer 
0,90 Dollar. 5 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 29. Dezember. 
Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer unverändert. 


Berliner Produktenbericht vom 29. Dezember. Amtliche Pros 
buktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen 
märf. 163—165, Roggen märk. 142—145, Sommergerſte märk. 162 
bis 167, Hafer mär*, 197—137, weſtpr. 118—120, Mais La Plata 240, 
Weizenmehl per 100 Sa. 24,50 —28,—, Roggenmehl 23—%, Weizen⸗ 
kleie 7808,00, Roggenkleie 7,50 — 7,80, Viktorigerbſen 86—88, kl. 
Sneiſeerbſen 19—22, gelbe Lupinen 14—16, Kartoffelflocken 16%/s 


bis 16%. 1 
Materialienmarkt. 


* 

Fette und Se Warſchau, 27. Dezember. Frenko Waggon 
in poln. Zoty oder Schweizer Frank. Knochenleim in Waggon⸗ 
ladungen 1,25 für 1 Kg. bis 1000 Kg. 1,55, mehr 1,40. Lederleim 
über 1000 Kg. 1/0, weniger 180. Pharmazeutiſches Glycerin 
55 Dollar für 100 Kg. Stearin 56 Pfund Sterling für die Tonne, 
4 602 70 Pfund Sterling, Knochenmehl 7,60 poln. Zloty für 
1 g. * „ 

Holz und Holzprodukte. Warſchau, 27. Dezember. Preife 
der Ind.⸗Art. „Teerbeuthen“ für die Tonne franko Waggon Stat. 
Biakowies oder Hafnowka. Medizinalterrentin 35 Pfund Sterl., 
weiß, techniſch II 27 Pfund Sterl., gelb III 25 Pfund Sterl., — B 
30 Pfund Sterl., Pech aus Archangielsk 5 Pfund Sterl., Dach⸗ 
pappenpech 7 Pfund Sterl., gewöhnliche Holzkohle 0,16 Pfund 
Sterl., zum Export 1//3. Preiſe umgerechnet in poln. Mark nach 
dem Tageskurs. AT 7 ; IE 


Bydgoszcz, Pomorska 5 ER 
Jelefon 900 Telegr.- mr.: „ Maste 


|. Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohl 
Kalk, Zement. = 


Gross-Veririeb und General-Vertreiungen. . 


| Bank H. Pfotenha 


Kom.-Ges, auf Aktien, Telefon 6851 


Maasberg & Stange | 


N und Land Nahrungsmittel und bares Geld nach Möglichkeit getan sis. | 1536000 1604000 1598000 1604900 inil Par 
5 a 7 25 3 75 6, 5 na J, ein 2 a 1864243 1 1 rk N Erledi g a B per 
1 nterhaltungsa m eater eſang und Kr, 6; 5 5 
Tanz zum Beſten unferer Küche ftattfinden, zu dem Bereits 2 g. 43125 751875 751343 954832 1 8 en eee, 
r | 178 | Alszke | mem 
Mitwirkung dur eſangvorträge zugeſagt hat. — Bei dem unland IME, i 
Gutsbeſizer Knofpe in Zabudowna, unweit Neuenburg, Ziehen ute. 18254280 18543759 18384580 158343750 ge dene 
find durch Einbruch 10 fette Gänſe und eine Partie . 1 Holl. 4159500 4210300 4165550 4217600 aſſerſtant nach 
Schmiedeeiſen, letzteres allein im Werte von 90 | Frenfreich Fr. 215460 216540 216956 218044 Der Waſſerſtand der Weichſel bei 
Millionen Mark, geſtohlen worden. Die Diebe haben alles | Schwen 1 Fre. 737153 740847 733150 740850 Zawichoſt — (0,98), Warſchau — (2,1 
auf einem Fuhrwerk weggeſchafft, deſſen Spur ſich anf dem | Spanien 1 Peſ. 546830 549370 548625 551375 — (2,18), Thorn 0,76 (1,17), Fordon 
en Boden leider nicht weit ee BED. = 1]. Zelte > „DEN. .1. "AMIOREB.. 1, A0DAEZE .L;. AM46LRR. „|. SURAREE Bietet 110 K1Es). Dieihau 146 (1,8 
Durch Hausſammlungen konnten in unſerer Stadt o de Jon. £ ; 265), ni 
erfreulicherweiſe beſondere Mittel geſammelt werden, aus Dtſch ne 299048 394985 393015 e 0 EA Se, 
Bag die bicfinen Armen je mn ‚gentner Kartoffeln, 100Rr.ab eit. | 59.451 69.749 69.451 59.749 
zwei Zentner Torf und eine halbe Million bar zu Meihs. Traa 1 Krone 123449 124 60 173191 123809 
achten erhielten. Budavert 1 Kr.] 217.455 218.545 217.455 219,545 


Grudziadz (Grau 


Landwirtschaft 
(Mentzel & Lengerke), 


von Guſtav Sie 


Märchenſpiel InSBin. 


Kohien-, Getreide⸗ und Futtermittel⸗ BADEN 
großhandlung, Hädielichneiderei mit] Prima oberſchleſ. 


Motorhetrieb und Spedition. 9 Ohl en 


[Füro: Altſtädt. Markt 25, J. Tel. 863 u. 864. 

[Sveicher 1 ; Chelm. Szoſa 19. 21. Tel. 242. 
in jeder Menge, auch 
frei Keller, empfiehlt 


Kranz⸗ u. Shlohdärme, Mohl. Zimmer 
Franz Zährer, 


Geitlinge, le in gutem Hause an nur 

därme, Wurſtſpeiler un, ; 

1 e ruh. u, lol, Mieter ab» Eiſen⸗ u. K 25 
eerſert nr zugeh. Off. u. K. 23800 Sw. Huch 3 wert 
Poſtfach 51. Torun. fd. A. Exp. Wallis Torun! 1228 


* 2 


2Kupferleſſel Abends 7½ Ur. i 
u je ca. 200 Ztr. od „Umzeetiih”. 
9 eee 400 Luſtſpiel von Karl 

Str., f. Induſtrie 5 


auter Qualität gibt günſeig verkauft. le: „Die gold'ne 

on gros jeden Poſten ab nen 3 Eva“. Hierfür reſerv. 

cheinwerſer, Hupen, Karten bis 31, Dezbr. 

B. REDEN) ee dc. Ne Kartenverkauf Mickle⸗ 

orun. 12207 Rafflewski, wiczal(Pohlmannſt.) 18. 
Telefon Nr. 370. ehm a 820 N 1. — en: 


im 56. Lebensjahre, 


Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen 
Antonie Zelaſek geb. Siewert. 
findet am 


Die Beerdigung 
Donnerstag, den 3. Januar, nach⸗ 

mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Koſakenſtr. 12, aus, auf dem Alt» 
ſtädt. evang. Friedhofe ſtatt. 12280 


f eduard Sichärner 


Bekanntmachung. 


ingeführt 1 7 — 8 Dezember 1923 ab find bei der unterzeichneten Krankenkaſſe Veränderungen in den Lohnklaſſen 
9 rt wor 
5 nachſtehender Tabelle ift die Höhe der Beiträge, Leiſtungen und des 3 erſichtlich. 
Gleichzeitig erſuchen wir die Arbeitgeber, innerhalb 3 Tagen die Höhe des Verdienſtes der bei ihnen 
Be Perſonen anzugeben, damit die Verſicherten in die entſprechenden Lohnklaſſen eingereiht werden 
D 172-0 


Verdienſt für 


Sterbegeld 


Die Beiträge betragen 
Schenti Krankengeld 


2 

den bie den 3 wöchentlich 8 
Tag Woche] Monat ] aus fe Mit. f. Arbeits . Mit. om. | 25 
bis einfhlieglich S | fammen |glicder ] geber , i Ba Br 
Mark Mark Mark Mark Mark Mark 15 


[ 3000000 | 12500000 | 1 216125 86450 aus 
550000 3300090 | 13750000 | 2 233375 95550 
00000 15000000 I 3 261625 104650 
650000 16250000 | A 284375 113750 
700000 17500000 | 5 307125 122850 
800000 20000000 6 341250 136509 
90000: 22500000 | 7 386750 154700 
1000000 25000000 | 8 432250 172900 
1200000 30900000 | 9 500500 200200 
14000 35000000 | 10 591509 236 
1600000 40000000 | 11 682500 273000 
1800000 45000000 12 773500 399400 
2000009 50009009 | 18 864500 345800 
90000 57500000 | 14 50 391300 
2600000 65002000 15 1114750 445900 
2900000 72590900 | 16] 1251250 500509 
3200000 80000000 17 1387750 555100 
3600000 90000000 18 1547000 618 00 
4000000 100009000 19 1723000 691 
4500000 112500000 20 1933750 773500 
5000000 125000009 | 21 2161250 864500 
140900000 221 2411500 964 250% 111900909 
09 231 2634500 1073800 3540000, | 24780090 123900000 61950000 
7000000 3960000 | 27720900 } 138500000 | 69300090 
8000000 } 4500000 31500000 | 157500000 | 78759000 
9000000 225000000 5 1547000 5100000 | 3570000 178500000 89250000 
10000000 250000 271 4322500 1729000 2593500 5700090 | 39900009 199590000 99750000 | 9500000 
11000000 275000000 | 281 4777500 | 1911000 | 2865500 | 6300000 | 44100000 J 220500000 3 
über ; 
11000000 | 66000000 | 275000000 4 5460000 J 2184000 I 3276000 I 7200000 | 50406000 ven 126000000 112000000 
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Ein glückliches 


Neues Jahr 


wünschen 
ihrer "Werten Kundschaft 


 Maksymiljan Zewicki aun Frau 


Friseurgeschäft für Damen und Herren 
‚allen, Dr. Emila Warminskiego 1. 
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Heute Montag, zum letzten Male 
das gewaltige amerikanische Filmwerk 


„David, das Muitersöhnchen 


oder 


„Einer gegen Drei“ 


Drama aus dem Farmerleben in 7 hochinteressanten, 
a en. 


DONWMANDERPPTTTELLLL eee „e ————— 


Ab Neujahr 


Der grosse Abenteuerfilm! 


Das beben — 
ls fal. Mau Meyerdun 


Hue Gesellschafts-, Abenteurer-, Sensations- und Zirkus- 
Drama in 6 Akten 


[ + Hlaier- « eee 
« Stü in [ 2 SS S Ss. ee 


Patzers Garten! Patzers Garten! 
n solider und moderner Ausführung Ein frohes und gesundes 12816 


HPfenſetzmeiſter 
zel. 1054. Bpdgoszez⸗Wilczak ut. Mo zana5/6 
Ausführung ſümtlicher Töpferarbeiten. 


Langjährige 4 8 8 Beſte Referenzen. 
a Nas niſche Beratung. fe 175 


MEEEITTA EEE EE REIT IE TELE 


liefert 
a er einer ‚pr osit Neujah . 
1 31. Dezem 
1 Spladechuch 56. 11683 N 


Großer Silvesier-Ball 


Am 1. Januar 1924: 12318 


res: 


Naſſag en 9 Bilanz 


in u. außer 9 auſeſſowie alle and. Buch ⸗ 
en Fear führungsarbeit. führt 
r 


engel [aun., _B, Worsufs mit viel Ueb h n 
[Kröl. Jadwigi 10 11. eien eberrasc unge “ 
ee) 1 u s ladet höflich ein Der Wirt E. Bäcker. G 


0 Patzers Garten) Patzers Garten! 


3 Trojey 8/9. 


Techn Affentin Anſzeidknungen Gebrannten Kalk 


für vorzugsw. operative Tätigkeit | at abzugeben 
1. San. guten Bolten, Evtl. etwas Beleilſaung e c Nakt 
Gefl. Zuſchr. erb. unt. G. 11885 a. d. Gſt. d. 3. Warminskiego 2, IL 3 Aklo. 


Fre 


—————— — R 


Neujahrs-Ball U 


Sefolar, Unterricht 
ranz., Engl., Deutſch 


4 Uhr 
Konvrf. 9 Alt- romberg. Dorur ti jochen. 
zes froßer mm f e 


öllvester-Ball. = 


Anfang 8 Uhr. 


ram., 
belatorkeip.jerte 
engl, u, deutſch 
jegungen fertigen an 
T. u. A. Furbach. 
Lehrerinnen, 18995 
ini. Uufenth: i. Engl. u. 
Cieszko 1 
(Hloltteſtr) 11 J. L. 


Ein glückliches und gefegnetes 


wünſcht allen feinen Kunden 


—— — — —.̃̃ x. ̃ — . / A er Di A 
ed 


Kawiarnia | Restauracja „Wielkopolanka“ 


Tel. 348. Bydgoszez, Plac Teatralny 3. Tel. 348. 


Wr * rene r r vr vrwrr 


An meine herzlichen Neujahrswünsche knüpfe die höflichste 


Ein Prosit 
Neujahr! 


wünsche meinen geschätzten Abnehmern 
und Käufern meiner Fabrikate. 


Wer hat den Markt erobert? „POL A“ 


Tabakfabrik: 


Julian Krol, Bydgoszcz 


— 9 — 9 —9—G—.—. b „„ b TEN Tre 


Montag, den 31. Dezember 1923 


Große Siluester- Keige 


Viele Überraschungen! 


Prächtiges Amüsement! 


Künstler-Konzert Salvatorbräu 
Um regen Zuspruch bittet ergebenst 
Oswald Rohnke. 


frz. 
e Ueber⸗ 
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Familien-LoKal 


A. Twardowski Nachf 


— IEITTPUPPPEPFRREL 


— nennt tren nennen 


und Sönnern 
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Jan Reidner N 
„Merkur“ f 
ul. Divorcowa 8. 
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Biberſchwänze 
Firſtziegel 
Deckenſteine 
Vollziegel 


Banglochlieine NS 

3 70 billiger 

u. ca. 40% leichter als 
Bote tegel) 

lief. p. Bahn u. Kahn. 


A. Medzeg 


Dampfziegelwerke, 
Fordon⸗Weichſel. 
use Telefon 5. 


Grleß⸗ u. Staub- 


Kohle 


für Ziegeleien. 


ortowa 63. 11184 
Teles hon 124 und 139. 
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Am 28. Dezember, nachmittags 3 Uhr, 
entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden meine 
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Stadtverordnetenverfammling. 


In ihrer letzten Sitzung beſchäftigte ſich die Stadtver- 
ordnetenverſammlung zunächſt mit der Frage der Über» 
nahme des Elektrizitätswerks und der 
Straßenbahn durch die Stadt. Es wurde eine Kom⸗ 
miſſion gewählt, die die Angelegenheit zunächſt einer Vor⸗ 
prüfung unterziehen fol. Der Kommifſſon gehören an 
vom Magiſtrat die Herren Dr. Sliwinski, Kaszubowski 
und Zeromski, aus der Stadtverordnetenverſammlung die 
Herren Janieki, Tadeusz Banach, Lewandowski, Pampuch 
und Weimann. Von ſeiten der Deutſchen Fraktion war 
gleichfalls ein Mitglied für die Kommiſſion in Vorſchlag 
gebracht worden, nämlich Herr Pomerente; da dieſer nicht 
ewählt wurde, verließ die ganze Fraktion, die vorher für 
bie polniſchen Mitglieder der Kommiſſion eſtimmt hatte, 
zum Zeichen des Proteſtes den Sitzungsſaal. Sodann 
wurde beſchloſſen, den ſtädtiſchen Beamten und Ans» 
geſtellten, denen in der letzten Zeit das Gebalt ſehr 
unregelmäßig gezahlt wurde, außer ihrem Gehalt 50 reſp. 
75 Prozent ihrer Geſamtbezüge für den Monat Dezember 
zu zahlen als Entſchädigung für die durch die Devalvation 
der Mark erlittenen Verluſte. — Bekanntlich ſoll einer 
Miffſionsgeſellſchaft in der Nähe des Mackenſen⸗ 
platzes ein Platz für die Errichtung einer Kirche und eines 
Knabeninternats koſtenlos überlaſſen werden. Nach⸗ 
träglich beſchloß die Verſammlung, den Miſſſionsgeiſtlichen 
aufzugeben, die Arbeiten nur den örtlichen Unternehmern 
zu übertragen. Sodann wurde der Maniitrat aufgefordert, 
bei der Kommunalbank eine Prolongation der für das 
Jahr 1924 erhaltenen Anleihe zu beantragen. Des 
weiteren wurde einem Antrag der hieſigen Zweigſtelle des 
„Naturwiſſenſchaftlichen Vereins Kopernikus“ ftattgeneben, 
wodurch der Magiſtrat erfucht wird, auch fernerhin au 
ſtädtiſche Koſten die Wetterberichte zu veröffentlichen. 
Sodann wurde über die Polenausweiſungen au 
Deutſchland Klage geführt und beſchloſſen, die fr 
aufzufordern, Repreſſivmaßnahmen zu 2 als 
Ban: Schluſſe wurde ein Dankſchreiben des 5 na 

albor verlefen für die Überlaſſung eines Baup atzes zum 
Bau einer Kirche in Schwedenhöhe. 8 f 

j gebühren. Bekanntlich wurden mit 
ey 15 A. die Pabgeblbren um das Zehnfache er- 
höht. Hiernach wird ein gewöhnlicher Auslandspaß 
15 Millionen Mark koſten, die Genehmigung zur aber⸗ 
maligen Ausreiſe 5 000 000, das Auslandsviſum 5 000 000, 
ein Dauerpaß 30 000 000. Das mehrfache Viſum für Aus⸗ 
länder, die nach Dandig reiſen, koſtet 45 000.000, der er⸗ 
mäßigte Paß 5 000 000, die ermäßigte Genehmigung zur 
abermalicen Ausreiſe 2000000. Die Paßbücher koſten 
300 000 Mark. \ 

g Strompreiserhöhung. Die letzte Strompreiserhbhung 
des hieſigen e e ee beträgt für die Kilowatt⸗ 
Er icht 860000 Mark (nicht. 850000 M. wie e8 in der 

nzeige hieß) und für Kraft 280 000 M. 


$ Die Verlängerung der Polizeiſtunde für die Neu⸗ 
fahrsnacht wird hier, wie wir hören, in der Weiſe ge⸗ 
regelt, daß dabei wenigſtens auch etwas für den Stadtſäckel 
herausſpringt. Die Inhaber der öffentlichen Lokale dürfen 
beliebig lange offen halten, müſſen aber für jede 
Stunde Betrieb nach Mitternacht drei Millionen 
Mark zahlen. Die zur Silveſterſeter in Kaffeehäuſern 
uſw. Vereinigten können bei diefer Gelegenheit ein Rate⸗ 
ſpiel mit Wetten uſw. veranſtalten, wie hoch ſich der Ertrag 
der verlängerten Polizeiſtunde beziffern werde. 


8 Eine Turnerweihnachtsfeier veranſtaltete am dritten 
Weihnachtsfelertage der Männerturnverein 
berg⸗Weſt in feinem Vereinslokal bei Kleinert⸗Schleu⸗ 
ſenau. Nach einleitenden Muſikſtücken begrüßte ein Mit» 
glied in hübſchen Werfen die mit ihren Angehörigen er⸗ 


ſchienenen Turner, Turnerinnen und Gäſte und dann hielt 


der erſte Vorfitzenbe, Ofenſetzmeiſter Tſchörner, die Feſt⸗ 
e Dann gab es nach altem Turnerfeſtbrauch wohl⸗ 
elungene Vorführungen am Pferd, Barren und Med. Für 
nterhaltung und Humor ſorgten die . duſten Jungen“ 
und „Das frotzige Dirnel“, und dle Kleinen gaben die 
„Fünf Wichtelmännchen“ ſehr hübſch. Den Abſchluß dieſes 
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kleinen Theaterſtücks brachte das Weihnachtslied „Stille 
Nacht“, und die Gabenverteilung des Weihnachtsmannes, 
der für groß und klein etwas übrig hatte. Ein Tänzchen 
ſchloß das harmoniſch verlaufene Feſt ab. 

$ Dichftahl. Geſtohlen wurden aus einem Reſtaurant 
Kujawierſtraße (Kujawska) 54 Bargeld in Höhe von 59 Mil⸗ 
lionen Mark ſowie zwei Flaſchen Liköre. — Aus einer ver⸗ 
ſchloffenen Wohnung in Jagdſchütz (Jachetce) wurden in Ad» 
weſenheit der Bewohner Betten, Wäſche und Bekleidungs⸗ 
ſtücke entwendet. — Der Firma Siebert, Danzigerſtraße 
(Gdanskah, war kürzlich ein Schaufenſterkaſten geſtohlen 
worden. Aufgefunden wurde er in der kleinen Querſtraße, 
dicht neben dem Geſchäft. f 

8 Einen Fahrrabmarder ermittelte die hieſige Kriminal ⸗ 
polizei in der Perſon eines gewiſſen Wladislaw Dyjcewski. 
Es konnten ihm der Diebſtahl von acht () Fahrrädern 
ſowie mehrere Einbruchsdiebſtähle nachgewieſen 
werden. — Der kann's alſo noch weit bringen! 

Festgenommen wurden geſtern und vorgeſtern drei 

Sittendirnen und je eine Perſon wegen Diebſtahls und 


Betrugs. 4 x 5 


dr. Dembowo bei Nakel, 29. Dezember. Am Heilig⸗ 
abend fand in der Schu le eine ſehr eindrucksvolle Chriſt⸗ 
feier ſtatt. Von weit und breit waren Gäſte erſchienen, 
barunter auch viele Polen. Verſchönt wurde die Feier 
durch gut vorgetragene Chorgeſänge. Viel Beifall fanden 
die beiden Feſtſpiele, in denen die bekannteſten deutſchen 
Märchengeſtalten den Kleinen viel Freude machten. Ritter⸗ 
e e . 1 dem n 7 855 ber 

ulgeme „ ann wurden efferkuchen u. dg 
an die Schulkinder verteilt. g a 
„ Fnowroctaw, 30. Dezember. Der Streit zwiſchen 
den Arten und der Krankenkaſſe iſt ſeit dem 24. 
Dezember beendet. Die Mitglieder der Krankenkaſſe haben 
= ee freie Arztewahl unter fümtlihen Arzten der 

adt. 

* Wirſitz (Wyrzysk), 29, Dezember. Die bieſige Orts⸗ 
gruppe des Verbandes deutſcher Handwerker 
in Polen hielt am 2. Weihnachtsfeiertag, abends 7½ Uhr, 
hierſelbſt im Vereinshauſe ein Wintervergnügen 
ab mit Theater, Konzert, Verloſung und Tanz. 


Eingeſandt. 


(Für dieſe Rubrik Ubermimmtt die Schriftleitung nur bie preßgeſetzliche 
Verantwortung.) 


Die Not der Staatspenſionäre. 8 


Eine harte Enttäuſchung hat den Staatspenſionären 
der Dezember Ka Bei der ſchon ſeit November von 
Tag zu Tag ſich ſteigernden Erhöhung der Preiſe für alle 
Lebensbedürfniſſe und bei der Nähe des Weihnachtsfeſtes 
das doch auch gewiſſe Anforderungen an den Geldbeutel 
ſtellt, hätte man erwarten ſollen, daß die Penſion für Des 
zember eine erhebliche Erhöhung gegenüber dem Vormonat 
Aber das iſt leider nicht eingetroffen. 
Schon die erſte Rate war ſehr dürftig, nun ſetzte man ſeine 
Hoffnung auf die zweite. Dieſe wurde erſt mehrere Tage 
. 15. ausgezahlt und war noch bürftiger als die 
erſte. 

Wie unzulänglich die Penſionen trotz der im Laufe der 
Monate gezahlten und auch von Monat zu Mongt erhöhten 
Teuerungszulagen ſind, möge folgendes Beiſpiel zeigen. 
Ein Beamter, der nach der Übernahme am 10. Januar 1920 
eine preußiſche Penſion von 6000 M. ausſchließlich einer 
Teuerungszulage von 1200 M. Bon. hat in diefem Dezem⸗ 
ber eine polniſche Penſion von rund 20 Millionen erhalten, 
d. ſ. 20 Schweizer Franken = 4 Zentner Roggen. Hiervon 
ſollen in einem Haushalt von 3 Perſonen die Koſten be⸗ 
ſtritten werden für Wohnung, Ernährung, Heizung, Be⸗ 
leuchtung und für die notwendigſten Ausbeſſerungen an 
Kleidungsſtücken!! Da die polniſche Regierung durch den 
Verſailler Vertrag verpflichtet iſt, die Zahlung der Pens» 
ſionen an die in die polniſche Stagatszugehörigkeit über⸗ 


gehenden ehemaligen preußiſchen Beamten zu übernehmen, 


ſo hätte ſie in dieſem Falle monatlich 500 Goldmark zu 


zahlen. Und ſelbſt 


rr 1 er ee FI 
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| Betrifft Getreideabliefertung 
auf die Vermögensabsabe: 


N von der Staatsregierung sind wir ermächtigt, Getreide aus den: Wojew 
als Anzahlung auf die Vermögensabgabe entgegenzunehmen. Enie 205 
Der endgültige Termin zur Abgabe der Deklarationen ist auf den 10. Januar 1924 


oznanski Bank Ziemian Sp. Akc. 
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irgendwo, trifft hier das Wort zu bis dat qui ie 


Bydgoszez 1.4. Em. 170 —180. 


wenn dieſer Betrag auf die Hälfte 


herabgeſetzt wird, alſo auf 250 M., dann müßte das Ruhe⸗ 
gehalt mindeſtens 300 Schweizer Franken betragen, d. ſ. 
300 Millionen polniſch. Es iſt ja möglich, daß in Verbin⸗ 
dung mit der Zahlung der Penſion für Januar eine Nach⸗ 
zahlung für Dezember erfolgt. Aber über die Höhe dieſer 
Nachzahlung darf man ſich wohl keinen Illuſionen hin⸗ 
geben. Außerdem kommen dieſe Erhöhungen nicht bloß 
diesmal in Anſehung der durch das Weihnachtsfeſt erforder⸗ 
ten Mehrausgaben, ſondern auch ſonſt immer zu ſpät, d. h. 
zu einer Zeit, wo der Wert der polniſchen Mark um ein 
Beträchtliches weiter geſunken iſt. Und nun denke man an 
die zahlreichen kleinen Beamten und deren Witwen. Sie 
müſſen hungern und frieren und, um nicht zu verhungern 
und zu erfrieren, ihre Habſeligkeiten verkaufen. Wenn 


r. 


Handels⸗Rundſchan. 


dandelsminiſter Kiebron über bie polniſche Induſtrie. Der 
Minliter für Gewerbe und Handel Ktedron führte in einer 
Unterredung mit dem Vertreter der „Gazeta Poranna“ folgendes 
aus: Die gegenwärtige Lage der Induſtrie iſt ſchwer. 
Es macht ſich ein Mangel an Bargeld bemerkbar, der alle indu⸗ 
ſtriellen Anſtalten mehr oder weniger in Mitleidenſchaft zieht. Es 
iſt dies eine Folge der Inflation. Es muß alſo das unbedingte 
Streben der Induſtrie der für die Gefundung des Geldes zu 
forgen, denn nur bei einer Valuta von beſtändigem Wert kann 
man auf eine ausreichende Menge von Zahlungsmitteln rechnen. 
Eine der größten Schmerzen der Bevölkerung und einer der 
ernſtlichſten Vorwürfe gegen die polniſche Induſtrie ſind die ver⸗ 
hältnismäßig hohen Preiſe beſtimmter Induſtrieprodukte. Man 
darf ſedoch nicht vergeſſen, daß die polniſche Induſtrie aus dem 
Auslande eine ganze Reihe von Rohſtoffen und Hilfsmitteln ein» 
führt, deren Weltmarktpreiſe die Vorkriegspretſe ſehr beträchtlich 
überſteigen. Über die Zukunftsausſichten der In⸗ 
duſtrie ſagte der Miniſter folgendes: Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die Induſtrie an den Bemühungen um die Sanie⸗ 
rung der Finanzen den ane Anteil nehmen kann. 
Unfere Induſtrie, die in den erſten Jahren des Beſtehens des 
polniſchen Staates fo viel Lebenskraft bewieſen hat, wird die 
heutige Situation glücklich überwinden und in nächſter Zukunft 
in unferem Staatsleben die Rolle fpielen, die ihr in dem hin⸗ 
ſichtlich der Naturſchätze fo reichen Lande mit Recht gebührt. 


Aktien mare. 


Kurſe der Poſener Börſe. (Notierungen in 1000 Prozent.) 
Bankaktien: Bank Dysk., Bydgoszez⸗Gdansk, 1.—6. Em. 
200—220. Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 650—750—700. Bank 
Zw. Spölef Zarobk. 1.—11. Em. 1100—1250, Polski Bank Handl., 
Poznan, 1. bis 9. Em. 600. Pozn. Bank Ziemian 1. bis 
5. Em. 220. — Fare us el 1. E. Arcona 1. bis 
5. Em. 450. Bybgoska Fabryka Mydet 1. Em. 70. R. Bareikowski 
ts. Em. 220. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 750. H. Cegielskt 
1,9. Em. 850-390—880, Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 6005. 
Gentrala Stör 1.—5. Em. 600—650. Cukrownia Zduny 1.—3. Em. 


16 000—15 000. Galwana 50. Garbarnia Sawiekti, Opalenkea, 
1. Em. 100—120—100. Goplana 1.—3. Em. 300—3 90. C. Hartwig 
Hartwig Kantorowictz 1. bis 


1.—6. Em. (ohne Kupon) 150—210. 
2. Em. 700. Hurtownia Zwiazkowa 1.—4. Em. 24, 

Skor 1.9. Em. 100, Se iktorius 1.—2. Em. (ohne Kupon) 
1700. Iskra 1.—3. Em. Len w Toruniu (ohne Bezugsrecht! 
300. Dr. Roman May 1.—4. Em. 8600—8400. Miyn Poznanski 
1.—4. Em. 350—400. Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 850, Mkynot⸗ 
wörnia 1.—5. Em. 275-950. Miyn Parowy w Gnieznie 250. S. 
Pendowski 1.8. Em. 120. Plötno 1.—9. Em. 180—220. Papiernia 
Piechein, Fabryka Wapno i Ce⸗ 
mentu 8300-8500. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7, Em. 400-430, 
Pneumatik 1.—4. Em. Serie B lohne Bezugsrecht) 35. Spolka 
Stolarska 1. Em. 550. Sarmatia 1.—2. Em. 575. Syndykat 
Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 
A, { 5 1.—3."Em. 800. „Unie“ 
(früher Ventzki) 1. und 8. Em, (ohne Kupon] 2200-2800. Waggon 
Oſtrowo 1.—4. Em. 700. Wiska, 78.90. 5 1.—8. Em. uur, 

Wytwornia Chemlezua 1—4. Em. 75—80. Zed. Browary Grodziskie 

4. Em. 850450. Tendenz: ſtarkk. EIER 
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Neujahrs-Verkauf! 


J Auswahl sämtlicher Herren- und Kinder-Garderoben 


Herren-Anzüge lei Mk. 48000000 36000000 24000000 21000000 
Raglans ² A u Mk. 36000000 29000000 24000000 
Paletels 2er Mk. 48000000 36000000 24000000 


Frauciszelz Chudzinski 


Spezialhaus für Herren-Konfektion 


RE E 7. . - u. 768. 


BE Tuch-Exporthaus M. Linowski, Bylgosaoz se 


Woll- und Kammgarnstoffe für Anzüge, Hosen, Kostüme, Paletots, Raglans etc, 


Telefon 187 u. 768 


P steinkohlen 


Boston, Kreppe, Velo Ulsterstoffe, Affenhaut in allen Farben. — Militärstoffe: F 

tief b ’ pp urs sierstoi a ärstoffe : ch, 
FF Harding, Frikotlong, Trikot, Stoff kür Brekhes in Wolle und Kammgarn in allen Farben und ee, 
Oberschlesischer, Krakauer und Dabrowaer I eremmamsnssesusn Inländische und ausländische Futterstoffe. nm 
Provenienz... 


Das Geschäft ist von 8 hi re bis 6 * bx 1 


f W 
3 zelne. Echte — Seidens 


Mi wert. Wiederverkäufer hohe 


aul —— Seite 13%, Hölzerne Riemscheiben 
Rene ren ee Treibriemen, Elevatorgurte. 


a Man. | | Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


Pelzwaren If 


Oberschlesisch.Koks 


ständig auf Lager und auf Achse 
liefert zu Grubenpreisen 


Tow. dla Przedsiebierstw Görniezych 
e (TEPEGE® Sch, 


Ekspozytura w w Bydgoszezy 1 
ul. Jezuicka 7/8. Telefon 15-95. P 


n Siemens Geselschft | 


ene Lager. Eigner bielsanschluß, 2 5 ler eit 

Deere | — Ä 
6. Mlanſtein, SWokcowa 14. 2 Telefon 571I. x m. h. HH. elefon 
Erdöl- Produkte nr ae Bl 


Bydgoszcz, Dworcowa 61. 


Schmieröle, raffinierte Maschinenöle, Oberſchleſiſche Hufeiſen N 
a Paraffin, Gasöl von eigenem Lager und vierktg. Drahtnägel, Dachpapp⸗ 
aus eigenen Raffinerien Nägel, Rohrhaten, Hufnägel Nr. 7, 
Fortlander Zement aus kleinpolnisch. Zementfabriken Ventzki⸗Schare u. „Streichbretter 
Grafit und Grafittigel bester Quit und Stabeifen, 1 . 

g empfiehlt ab Lager 


e Artikel und Maschinen guſel, Kataszerosli i Sta. ö 


leichtes und schweres Benzin, 
Ausführung von 


elektrischen Licht- u. Rraftanlagen | 


insbesondere für Güter und Fabriken. 


Ingenleurbesten kostenlos. _Geschultes Monteurpersonal, 


eee eee ee eve 


vertretener Fabriken und Hüttenwerke 
Engros-Lager in 


Elektromotoren, Osram- Lampen 
u, allen Installationsmaterialien. 
Nur Siemens - Schuckert- Material. 


liefert . Telefon 1835. Pte ul. Pomorska 11, 


3 Dauerbrandöfen bis zu 900 ebm heizend 


ang dla Paste gbr Gömiczychit S e 
»Tepege“ 8. A. 2 Gas- s.Snaltronen Bu Brennſtellen 


Abteilung in Bydgoszez 1 für 


Niehw a mit Nie 
1 ‚Zafelm e, 2X Um Brückengröße 
18 A 8 enen Ae mit Türen wass 


5 5 ulica Jezuicka 7/8. 17105 |1 Gasbadeofen mit M Großabnehmer und Wiederverkäufer 

ER Telegramm-Adresse: Tepege Bydgoszez. Tel. 1595.1 ee Wen 1 e 5 erhalten hohe Rabatte. re 
racia Leitreiter 3 

Hanes lage, Eigenes Anschlußgleis, erregen 

10 — nn mm Poln. Unterricht 


150000 Maul: 


alten. “ünftl, felbſt 
LT serbrohenen Zahn 


loſe und in Gebiſſen. 
Bitte ſich nur zu meld. im 


7 Dental « Depot 
V„Pomorze“ ien 
= ch. 33 lege Dworsoma), Telefon 872. Bitte die UF 2 Duppenklint : 


5 Areſe nicht zu Serooffen. W Eng. in d. Richtung d. Treppe. 


e erg „UNITAS“ Ex 
Spölka weglowa 2 ogran. odpow. Katowice 
Lagerplatz Bydgoszcz 
ul. Chodkiewicza 19 al. 
Oberschles. Kohlen u. Briketts 


in allen Sortierungen 2 Grube, sowie in kleineren Mengen 
b Lagerplatz. 


Fuchsfelle zum Färben sowie 
| = 2 28 Ac h e@ n 9 ene 1 


schnell, werden angenomm; 


Hüte, Fantasies usw. 


in jeder Preislage. 


Ballblumen. | 
Martha Kuhrke, Gasen)“ 4. 
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